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n Die Tage werden kürzer,
in der Innenstadt stehen
bereits die geschmückten
Weihnachtsbäume. Herbst-
undWinterzeit sind Spie-
lezeit undMärchenzeit. Tau-

sende Besucher strömten
amWochenende zur Spie-
lewelt, Tausende Besucher
wollen dasWeihnachtsmär-
chen sehen. Beide Berichte
werden oft geklickt.

Reingeklickt

WESTFALEN-BLATT Nr. 264 Montag, 14. November 2022LOKALES BIELEFELD

Familiennachrichten

Was, wann, wonVeranstaltungen
Freizeitzentrum Stieghorst,
Glatzer Straße 13-21, Tele-
fon 0521/5575740, 10 bis
12 Uhr Eltern-Kind-Treff,
10 bis 16 Uhr AniMaBi -
Manga und Cosblay: Ein-
blicke in eine Subkultur
2.0 - Fotografie u. Zeich-
nung.

Samuelis Baumgarte, Nie-
derwall 10, Telefon
0521/560310, 10 bis 18Uhr
Ausstellung:Calder&Miro
- Liberation from Earth.

Volkshochschule, Ravens-
berger Park 1, 17 bis 19Uhr
Wie könnenwir unsere Le-
bens(um)welten verste-
hen und gesund gestalten?
(Murnau-Saal).

nTheater
Stadttheater, Niederwall 27,
Telefon 0521/515454, 20
Uhr Dem Ingo wird das
Musical erklärt: Dear
World (Loft).

nBäder
Hallenbad Heepen, Schlau-
den 11, 14 bis 18Uhr Fami-
lienbad.

Sport- und Freizeitbad Isha-
ra, Europaplatz 1, 13 bis 15
Uhr Sportbad, 10 bis 20
Uhr Familienbad, 10 bis 22
Uhr Damen-Sauna.

Sportbad Aquawede, Duis-
burger Straße 4, 6.30 bis 21
Uhr Familienbad.

nBüchereien
Stadtbibliothek, Neumarkt,
10 bis 18 Uhr Information,

10 bis 20 Uhr (Open Libra-
ry).

Stadtteilbibliothek Schild-
esche, Apfelstraße 120,
Telefon 0521/512454, 10
bis 14 Uhr.

Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, Elbeallee 70, Telefon
0521/515584, 10bis 20Uhr
(Open Library).

Stadtteilbibliothek Stieg-
horst, Am Wortkamp 3,
Telefon 0521/512934, 10
bis 14 Uhr.

nKino
Cinemaxx Bielefeld, Ost-
westfalen-Platz 1, Telefon
040/80806969, 13 Uhr,
16.30 Uhr, 20.30 Uhr, 21
Uhr, 22.30 Uhr Black Pan-
ther:Wakanda Forever 3D,
13.15 Uhr, 16.40 Uhr Die
Schule der magischen Tie-
re 2, 13.30UhrDie Legende
der Weihnachtshexe,
13.45 Uhr, 15 Uhr, 17.15
Uhr, 19 Uhr, 22.15 Uhr
Black Panther: Wakanda
Forever, 13.45 Uhr, 17.30
Uhr Hui Buh und das
Hexenschloss, 14 Uhr, 17
Uhr, 20 Uhr Black Adam,
14.30 Uhr Lyle - Mein
Freund, das Krokodil,
16.15 Uhr, 19.15 Uhr, 22.45
Uhr Rheingold, 16.20 Uhr
Amsterdam, 19.30 Uhr
Black Panther: Wakanda
Forever, 19.45 Uhr Der
Nachname, 20 Uhr, 23.15

Uhr Smile - Siehst du es
auch?, 23 Uhr Halloween
Ends, 23 Uhr The Devil's
Light.

Kamera, Feilenstraße 2-4,
Telefon 0521/64370, 15.30
Uhr, 17.45 Uhr Mittags-
stunde, 15.45 Uhr Der Ge-
sang der Flusskrebse,
16.10 Uhr, 18.30 Uhr Mei-
nen Hass bekommt ihr
nicht, 19 Uhr Calcinculo,
20.15UhrRheingold, 20.45
Uhr Amsterdam.

Lichtwerk, Ravensberger
Park, Telefon
0521/5576777, 15.30 Uhr
In einemLand, das esnicht
mehr gibt, 16.20 Uhr, 20
Uhr Mrs. Harris und ein
Kleid von Dior, 17 Uhr Te-
nor: Eine Stimme - Zwei
Welten, 17.50 Uhr, 19 Uhr
Der Nachname, 19.30 Uhr
Triangle of Sadness, 21.15
Uhr See How They Run.

nApotheken
Löwen-Apotheke, Wil-
helmstr. 1b Bielefeld, Tele-
fon 0521-68294, 9 bis 9 Uhr.
Apotheke am Markt, Elbe-
allee 79, Bielefeld, Telefon
05205/91060, 9 bis 9 Uhr.

nRat und Hilfe
AWO Frauenhaus, Telefon
0521/5213636.

Frauennotruf Bielefeld, 18
bis 22 Uhr Beratung unter
Telefon 0521/124248.

Mädchenhaus Bielefeld, Zu-
fluchtsstätte, Telefon
0521/21010.

Pflegeberatung der Stadt
Bielefeld, 9 bis 12 Uhr im
Neuen Rathaus, Telefon
0521/51-3499.

Sterntaler e. V., 10 bis 18 Uhr
Trauerbegleitung für Kin-
der und Jugendliche, Tele-
fon AB 0521/5578833.

Telefon-Seelsorge, Telefon
0800/1110111 und
0800/1110222.

Weißer Ring, ASt Bielefeld,
Telefon 05206-7054722,
bundesweites Opfertele-
fon 116006 (kostenlos).

Aids-Beratungsstelle im Ge-
sundheitsamt, Nikolaus-
Dürkopp-Straße 5-9, 10 bis
18 Uhr Telefon
0521/513890 oder 513884.

Aktionskreis Betreuung,Hil-
fen für ehrenamtliche ge-
setzliche Betreuer, Telefon
0521/52089-11.

Johanniter-Unfallhilfe, zu
allen Diensten, Telefon
0800/2990900.

Sekundarschule Königs-
brügge, Fritz-Reuter-Str.
30, 19 bis 22 Uhr Telefon
0521/77278050.

Senioren-Service AWO
OWL, Pflegeberatung,
Telefon 0800/6070110.

nNotdienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst, HNO-fachärztli-

cher Notdienst, Telefon
116117.

Anwaltnotdienst in Strafsa-
chen, 18 bis 8 Uhr Telefon
0521/1368586.

Chest-Pain-Unit der Städt.
Kliniken Bielefeld, Notruf
für Patienten mit Brust-
schmerzen, Telefon
0521/5813444 (24h).

Hebammenzentrale Biele-
feld-Gütersloh, 9 bis 11
Uhr Telefon
0521/2704202.

Notfallambulanz Ev. Klini-
kum Bethel Johannesstift,
Schildescher Straße 99,
Telefon 0521/772-702.

Notfallambulanz Ev. Klini-
kum Bethel, Haus Gilead I,
Burgsteig 13, Telefon
0521/772-700.

Notfallambulanz Franzis-
kus-Hospital, Kiskerstraße
26, Telefon0521/589-2121.

Notfallambulanz Städt. Kli-
niken Rosenhöhe, An der
Rosenhöhe 27, Telefon
0521/94350.

Notfallpraxis Bielefeld, Teu-
toburger Straße 50, 19 bis
22 Uhr für Erwachsene
Telefon 116117 (ohne Vor-
wahl).

Sozialpsychiatrischer Kri-
sendienst und Drogennot-
ruf, 18 bis 7.30 Uhr Telefon
0521/3299285.

Tierärztlicher Notdienst,
www.tierarzt-notdienst-
bielefeld.de (außerhalb
der regulären Sprechzei-
ten).

Zahnärztlicher Notdienst,
Telefon 01805/986700.

Drei Autos kollidieren
mit Unfallfahrzeug
BIELEFELD (WB). Der Allein-
unfall eines Bielefelders (21)
auf der A33 hatte am Sams-
tagabend schwerwiegende
Folgen. Mehrere folgende
Autofahrer konnten nicht
mehr rechtzeitig bremsen.
Die Insassen von zwei Autos
aus Bielefeld wurden ver-
letzt.
Nach Auskunft der Polizei
ereignete sich der erste Un-
fall am Samstag (12. Novem-
ber) gegen 20.24 Uhr auf der
Autobahn 33 zwischen den
Anschlussstellen Borgholz-
hausen und Halle.
„Nach bisherigen Erkennt-
nissenprallte ein 21-jähriger
Hyundai-Fahrer aus Biele-
feldmit seinem Pkw in die
linke Betonschutzwand und
kam anschließend quer zur
Fahrtrichtung auf beiden
Fahrstreifen zum Stehen“,
heißt es in derMitteilung
der Polizei. Die Gründe für
diesen Unfall seien aktuell
ungeklärt.
„Der Fahrer konnte sein
Fahrzeug leicht verletzt ver-
lassen und brachte sich hin-
ter der Seitenschutzplanke
in Sicherheit.“ Ein 23-jäh-

A33 gesperrt – mehrere Bielefelder verletzt

riger VW-Fahrer ausWes-
terstede und ein 32-jähriger
VW-Fahrer ausWarendorf
fuhren imAnschluss über
Trümmerteile, die auf der
gesamten Fahrbahn verteilt
waren und beschädigten da-
bei ihre Fahrzeuge.
„Ein nachfolgender 57-jäh-
rigerMazda-Fahrer aus Bie-
lefeld konnte dem querste-
hendenHyundai nichtmehr
ausweichen und kollidierte
trotz Vollbremsungmit dem
Fahrzeug.“ DerMazda-Fah-
rer, seine 32-jährige Beifah-
rerin und der Hyundai-Fah-
rer wurden leicht verletzt
in umliegende Krankenhäu-
ser gebracht.
Während der Unfallaufnah-
mewurde die Fahrbahn in
Richtung Brilon komplett
für zwei Stunden gesperrt.
Es entstand ein geringer
Rückstau. Der Verkehr wur-
de an der Anschlussstelle
Borgholzhausen abgeleitet.
Drei der vier beteiligten
Fahrzeugewarennichtmehr
fahrbereit undmussten ab-
geschleppt werden. Der ent-
standene Sachschaden be-
trägt etwa 60.000 Euro.

Hier wird diese Woche geblitzt
BIELEFELD (WB). In dieser
Woche (14. bis 19. Novem-
ber) plant das Ordnungsamt
der Stadt Bielefeldmobile
Geschwindigkeitsmessun-
gen in folgenden Straßen:
Carl-Severing-Str., Marien-
felder Str., Cheruskerstr., Pa-
penkamp, Schuckertstr.,
Splittenbrede,Dorfstr., Amts-
straße, AmWaldschlößchen,
Oerkenweg, Detmolder Str.,

An der Reegt, Apfelstr., Um-
lostr., Brockhagener Str., Köl-
ner Str., Germanenstr., Dan-
ziger Str., Stieghorster Str.,
Lönkert, Eggeweg, AmBrod-
hagen, Bünder Str., Heeper
Str., AmVenn, Beckhausstr.,
Am Pfarracker, Herforder
Str., Eckendorfer Str., Ehlen-
truperWeg, Spindelstr., Feld-
str., Dornberger Str., Hain-
teichstraße.

Beispiele für nachhaltige Lebensweise
Stadt Bielefeld vergibt den Umwelt- und Klimaschutzpreis

Von Peter Bollig

BIELEFELD (WB). Zum 21. Mal
hat die Stadt Bielefeld ihren
Umwelt- und Klimaschutz-
preis an Projekte übergeben,
die nach den Worten von Pit
Clausen zukunftsweisend
und nachahmenswert sind.
Der Oberbürgermeister über-
reichte die Urkunden für den
mit insgesamt 5000 Euro do-
tierten Preis an die Fahr-Rad-
AG der Martin-Niemöller-
Gesamtschule und an das
Obst-Arboretum von Hans-
Joachim Bannier.
Auf zwei Hektar Fläche am

Tierpark Olderdissen hat
Bannier seit 1995 einenObst-
gartenmit rund300Apfelsor-
ten angelegt, zudemviele alte
Kirsch-, Pflaumen- und Apri-

kosensorten angepflanzt. Da-
mit ist das Arboretum die
größte Sammlung alter Sor-
ten in NRW, ist Teil der deut-
schen Gen-Bank Obst. Hans-
Joachim Bannier ist damit
ein Bewahrer der Sortenviel-
falt, zugleich deutschland-
weit einer der führenden Ex-
perten für alte Obstsorten.
Laudator Peter Rüther, Lei-

ter der Biologischen Station
Paderborn-Senne, betonte
das bei der Preisverleihung
im Rathaus auch, weil es im-
mer schwieriger werde, Ar-
ten- und Sortenkenner zu ge-
winnen. „Experten wie Hans-
Joachim Bannier gehen uns
verloren.“ Das sei für den Ar-
tenschutz ein Problem, denn
„nur was man kennt, kann
man auch schützen“. Der Ex-

perte und seine Mitstreiter
informieren in dem Obstgar-
ten über Sorten und Schnitt-
techniken, werben für den
Erhalt alter Sorten, verkaufen
die Früchte zudem als Obst
aus der Region in einem Hof-
laden.
Das mache das Projekt

ebenso zu einem Beispiel für
nachhaltige Lebensweise wie
die zweiten Preisträger der
Fahr-Rad-AGderMartin-Nie-
möller-Gesamtschule, so Pe-
ter Rüther. Die Arbeitsge-
meinschaft hat das Ziel, das
Rad als Instrument derMobi-
lität im Alltag und im Urlaub
durchzusetzen. Das Motto:
„Fahr Rad, kein Weg ist zu
weit.“ Durch die eigene Fahr-
radwerkstatt, Do-it-yourself-
Videos, Aktionen und Rad-

tourenwill die AGMitschüler
für das Radfahren als klima-
schonendeFortbewegungge-
winnen - und über die Schü-
ler auch deren Familien. Rüt-
her: „Das ist ein wichtiger
Beitrag gegen denKlimawan-
del.“
Der Laudator mahnte und

appellierte, dass jeder im All-
tag etwas tun könne, um
einen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten: Ernährung,
Mobilität, Konsum seien An-
satzpunkte, die beiden ausge-
zeichneten Projekte daher
Beispiele, wie's gehen kann.
Dass erst der Ukraine-Krieg

eine „Zeitenwende“ eingelei-
tet habe, dass „die Welt nicht
mehr dieselbe sei wie vor
einem Jahr“ - das sieht Peter
Rüther nicht so. Vielmehr sei

es angesichts schwindender
Ressourcen und der Klima-
veränderung schon vorher
klar gewesen, dass es mit der
verschwenderischen Lebens-
weise so nicht weitergehen
könne. „Der Krieg zwingt
zum Nachdenken über Din-
ge, über die wir längst hätten
nachdenkenmüssen“.
Auch Pit Clausen mahnte

in der Feierstunde: 14 Grad
im November, vertrocknete
Wälder, zunehmendeWetter-
extreme seien Zeichen der
Veränderung. „Wir sind
längst imVerzug undmüssen
reagieren.“ Er verwies auf das
Ziel der Stadt Bielefeld, bis
2030 klimaneutral zu sein.
Das, sagte der OB, sei ambi-
tioniert, „da müssen wir uns
anstrengen“.

Verleihung des Bielefelder Umwelt- und Klimaschutzpreises mit (von links) Nacim Acar von der AG Fahr-Rad an der Martin-Niemöller-Gesamtschule, Schulleiter Torsten Schätz, OB Pit
Clausen, Laudator Peter Rüther, sowie Simon Avenwede und Hans-Joachim Bannier vom Obst-Arboretum Bielefeld. Foto: Bernhard Pierel

Folgen Sie uns auf

nGeburtstage
Bielefeld: Jutta-Monika
Biermann, 81 Jahre; Heidi
Baumhöfner, 82 Jahre;
WaltraudWarweg, 101 Jah-
re.
Altenhagen-Milse: Udo
Reinemann, 79 Jahre;
Wolfgang Vogel, 73 Jahre.
Brake: Annelies Kenzin,

88 Jahre.
Heepen-Oldentrup: Anne
Greulich, 86 Jahre.
Jöllenbeck: Dieter Rolf, 82
Jahre.
Senne: IlseBusch, 76 Jahre;
Elisabeth Ortmeier, 82 Jah-
re; Edith Bondzio, 91 Jahre.
Zion-Schillingshofsied-
lung: Karl-Heinz Demuth,
82 Jahre.


